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Die Nachrichten vsrChocM bis zum zotey 
x. melden, daß solches zwar noch nicht ober 
sey; da ob.r das schwere Geschütz indemRus-
ßschea Lager angekommen, und solchem mit 
einec schr starken Canonade zugesetzt w i rd , ft 
host man nun m't dem nächsten dle Uebergabe 
zu hören. Ein aus Choczim angekommener 
Deserteur von desPotocki Regiment verstchers, 
büß sich b<?le vornehme Confoderlrti dartnn 
befinden, und die Noth auf das höchste gestle-
gen sey, besonders der Mangel an Wasser vie¬ 
les Elend verursachte. Als der Generalmajor 
Fürst von Prozorowski mit seinen leichten 
Hrouppm große Etr^iffereyen tief indieWal-
lachey gemachet, hat er noch vieie Gefangene 
von des geschlagenen Seraskier seiner Armee 
betomen/worauf man ftgt^aß dieTürkenIassy 
Herlassen, und der Hospodar darinnmassurirt 

worden wäre; hierauf ist von erstgebachte» 
Fürsten der Ob. lstlleutenant von Brimcten de-
tachttt worden, und hat I Fy mit zoooMan» 
befchs. 
Aus dem Österreichische Feldlager znZlepss 

in Siebenbürgen^ vom 26 Jun i ! ' 
Von Neuigkeiten ist zu melden, daß wir vo» 

der Türkischeu Armee nur loSFunden nnstre 
Vorposten stehen haben, von den Russen aber 
ZQ Stunden. Dieser Tage war zwischen einem 
Rllßlschen und einem Türkischen Korps eine 
starke Kanonade, wobey dle Türken viel ver¬ 
loren; sie haben auch zwischen dem Dnlester< 
ßuß viele Bagageetngebüsstt. W i r formlrett 
auf den Gränzen 14 Lag r gegen die Moldau, 
die Wallachey uno Pohlen, und die fliegenden 
Truppen vagiren stark in dle Spitze der Pvhl-
Nischen Gränz?, 50000 Wann stark. Ole 
Türken hausen in der grossen Wallachep sehr 



sbel. M e Dörfer, wo sie nur hinkommen, 
«erden in die Asche geleget,weil die Wallachen 
eine Neigung für die Russen spüren lassen; das 
Vieh wird in das Türkische Lager geführet. 
Unsere Artillerie ist stark, und die Pässe sind 
alle gut besetzet; es fängt aber alhler^ine starke 
Theurung an , indem viele Pohlen, Griechen, 
Wallachen, und die meisten Moldauer anhero 
flächten, und die Lebensm ttel verehren. 
Vorher kostete das Pfund Fleisch i und i hal¬ 
ben Krz., nun ist es schon au fzKrz , gestiegen. 

Porto Fsrrajo, vom l 6 Ju l i i . 
Die Franzosen bevestigen sich in Cm sica von 

Felt zu Zeit mehr, und machen bereits die An¬ 
stalten, das zu Erbauung der Mauer um die 
Stadt Cort i , die nochige Steine herbeyge 
schaffet werden. Von Isola-Rossa verlautet 
so v ie l : daß der Commendant der Provinz 
von Balagna, M r . d' Arcembal, durch ein 
Mit seiner Hand unterzeichnetes Placat, im 
Namen des Herrn Grafen von Vaux,bekannt 
«achen lassen, wie alle Corsen, welche sich 
nach Livorno geflüchtet haben, wann sie sich 
im laufenden Monat freywillig stellen/in ihre 
W t e r wiedereingesetzet werden sollen. 

Complegne^ vom 26 Ju l i i . 
Am 2Zten dieses langete der bey dem Heil. 

Stuhl gewesene ausserordentlicheAmbassador, 
Marquis von Anbeterre, allhier an, und 
Ward noch an demselbigenTage bey demKönlg 
zur Audienz eingeführet. Seine Majestät 
haben ihm den Zutritt in Dero Gemach vers 
williget. 

Aus den Briefen von kondon, 
vom 28 Jul i i . 

M a n kan jetzo glaubwürdig versichern, baß 
Hie verbreiteten Gerächte, als ob der Graf 
von Chatam dem König declarlrt hatte, daß 
er den Maaßnehmungen des itzigen Minister!! 
fttnen Beyfall gebe:c. nicht gegrüttdet sind. 
Es ist folglich auch die in einigen hiesigen öf-
senclichen Blättern bekannt gemachte Rede^ 
welchegedachter Graf an den Monarchen ge¬ 
halten haben sollte, ein erdichtetes Stück ge¬ 
wesen; obgleich es handgreisilch tst> daß die 

anderwärtlge Rede, welche man nachher eben¬ 
falls in öffentlichen Blättern, dem Grafen in 
den Mund gelegt hat, noch vielweniger jemals 
von demselben gehalten worden ist Beyde 
solche unterschobene Stücke zeugen also ledig¬ 
lich von den Gesinnungen der zwoen Parthey¬ 
en, in welche die Nation vertheilt ist. 

Seit der Rückkunft des Grafen von Bute 
wird von einer Veränderung im Ministerio 
nicht vielmehr gesprochen. Man sagt aber 
auch, Herr Wilkes werde, vielleicht noch vor 
dem Ablaufe dieses Monats, Pardon erhal¬ 
te« ; und das Publicum schreibt solches dem 
LordButezu. 

Wie dem seyn möge, so haben S- Majestät, 
der König, öjMtlich zu erklären geruhs, daß 
den Beschwerden der Amerikaner abgeholfen 
werden sollte. 

Dte Amerikaner selbst haben unterdessen, 
nach dem Exnnpel der Etadt Londen, der 
Grafschaft Middlesex und anderer Gemein¬ 
den, da sie gesehen, daß ihre Vorstellungen an 
das Pariennltt um?r dem 2z März verwors 
fen worden sind, beschlossen, ihr unterthaniges 
Bitten an den Thron gelangen lassen. 

Den Gsneral Paoli erwartet man alle Au¬ 
genblicke hier. Wie behauptet wird, so ist er 
schon gestern Morgen zu Dea! an Land getre¬ 
ten, und hat er die Uederfahrt von Livsrtw 
nach dcn Dänen mit dem EnglMen Schiffe, 
der Herzog von Savoyen, gethan. 

Die Zettungen von der Ermordung des 
Gouverneurs und drr Einwohner von Sene¬ 
gal ist ganz ohne Grund: Denn geraden W?5 
gks daher gekommene Briefe vom «7 I u n i l 
melden, daß allda aäes in vollkommener Ruhe 
war. 

Man hat hier die Nachricht von Rom, baß 
der junge Ritter, gemeiniglich Prinz Eduard 
genannt, dem Pabst unter dem Namen eines 
Barons von Erford, eines alten Titels, den 
die Sohne der Könige von Schottland ehe¬ 
dem getragen haben, präsentn t sey. 

3u Coryden ließ sich neulich des Abends um 
i v Uhr ein Phänomen am Himmel setzen/Wel-



ches dleStädt so helle machte, als sie am Mit¬ 
tage zu ftvn pfleget. Alle Bürger der Stadt, 
und die Einwohner der Nachbarschaft staun¬ 
ten mit großem Schrecken dies lichte Phäno¬ 
men eine halbe Stunde an, und fürchteten al¬ 
lerley; dann verschwands auf einmal zur 
grossen Freude aller Zuschauer. 

Alle unsre öffentlichen Platter sind voll Do¬ 
kumenten, wodurch sich Lord Holland wider 
ois ihm gemachten Beschuldigungen, als 
wenn er wegen einer ansehnlichen Summe 
Nicht Rechnung abgelegt hätte/ rechtfertigt. — 

Vorgestern sind hier über das Evangelium 
von dem ungerechten Haushaltrr einige vor-
trcfiiche Predigten gehalten worben, und am 
WestMde der Stadt, prcdgte ein geistlicher 
sehr nachdrücklich über die Worte: Wehe den 
Bewohnern der Erde und des Meeres, denn 
der Teufel ist zu uns herab gekommen in gros¬ 
sem Zorn, weiler weiß, daß er nurelne kurze 
Zeit hat. 

Aus WMiamsburg in Virginlen ist die 
Nachricht eingegangen, daß des Grafen von 
Chatham Pildniß daselbst angekommen, wel¬ 
ches verschiedene Herren aus Mstmorland 
in London auf gemeine Kosten haben machen 
lassen, um in dem Versammluogssaale aufge¬ 
hängt zu werden. Es ist dasselbe ungemein 
wohl getroffen in Lebensgröße, als ein Römi¬ 
scher Redner in im-o vorgestellt; der rechte 
Arm ist ausgestreckt und nackend bis hinter 
den Ellenbogen; in der linken Hand halt er die 
l^a^nam (Mlmm; die Mine ist ungemein 
lebhaft, und scheint zu erwarten, ob jemand 
wldcr das, was er geredet, etwas einzuwen¬ 
den habe. Ncben ihm sieht ein Altar,<der auf 
den Brustbildern des Sydney und Hamden 
ruhet. Des letztern Haupt ist mit einem 
Kranze gezieret/ Auf dem Altar brennet die 
Flamme der Freyheit ganz helle, und über 
demselben schwebt Brttannia, deren Haupt 
mit der Phrygischen Mütze bekleidet ist, und 
deutet nach den Ammkanischen Bittschriften 
und den Schriften der Versammlung von 
Neuyork, die auf dem Altar liegen. 

Porto Ferrajo,vom 27 I u n . 
Die Kriegsscene auf der Insel Corsila ist 

noch nicht ganz geschlossen. Der Patron eis 
nes diesen Morgen von daher gekommenen 
Schiffes meldet, daß ein Englisches Fahrzeug 
zu Porto-Vecchio i o grosse Kanon n und eine 
Menge Kriegsbedürfniße ausgeladen, daß 
man eifrig an der Befestigung der beyden 
Thürme des Hafens arbeite, und daß Julius 
Cäsar Pacotti 8 Compagnien lauter auserle¬ 
sene Leute zum Dienste des Vaterlandes ange¬ 
worben hade. Es halten selbst die Franzosen 
zum Theil dafür, daß sie mlt ihrer Unterneh¬ 
mung nicht ganz zu Ende seyn, so wie es ehe? 
mals auch der Herr von Maillebois njcht ge¬ 
wesen, als er Anfangs gleiche Progressm, wie 
der Graf von Vaux gehabt. Sie behaupte«/ 
Paoli, welcher die Natur des Landes und des¬ 
sen ungesundes Klima kenne, habe lieber, an¬ 
statt einen schwachen und fruchtlosen Wider¬ 
stand zu thun, die Rache den Elem nten über¬ 
lassen wollen, die er von der übermäßigen Hi¬ 
tze der Insel erwartet, welche mitten im Lande 
weit unerträglicher ist, als zu Bastia unda» 
der übrigen Küste. 

Vermisckte Nachrichten. 
Niersiein (am Rhein) und die dortige Ge¬ 

genden überfiel den 19 Juli i um 2 Uhr Nach¬ 
mittags ein so heftiges Ungewitter,mitSchlosi 
sen vermischt, daß dadurch alle Felder über¬ 
schwemmet, Wiesen und Garten verheeret, 
die Baume herausgerissen, und sonsten grosser 
Schaden verursachet worden. M 

Bey Allzey hat der Hagel, welcher starker 
als die größten Eyer gewesen, unterschiedenes 
Vieh erschlagen, Das Wasser risse ein Haus, 
eine scheuer und eine M ü h l , lxoraufnm eine 
Magd gewesen̂  hinweg, und letztere mußte ^ol-
chergeftalt wegen des Schröckens fast einen 
dreyfachen Tod sterben. ' 

Den iHtenIul . Nachmittag, war zu Par-
teln, Canton Basels, im Echnmtzerlal.d, ein 
so heftiger Schlagregen mit Schloss n, daß die 
Felder und Weinberge in Zelt von wenig 
Stunden aus dem hofnungsoottestenZusiande 



kr ven erbärmlichsten versetzet worden: Das 
Korn,so in wenig Tagen in der Scheuer wärde 
gewesen sepn,!iegt durch den Hagel in die Erde 
gedroschen; alle Gärten und Gewachst sind 
zerhacket, und die Kämme von Trauben wur¬ 
den Tcerenleer. Die Schloffen haben an 
Theils Orten 4,5, bis 6 Zoll hoch gelegen, und 
zwar noch verschiedene Stunden nach dem 
Wetter. 

Die Russen, so den besten Juchten liefern, 
gebrauchen ein gewissesWasser oderOchdie in 
toinem Lande unserer temscken Staaten zu fin¬ 

den seyn ; Die Russen halten diesen Llquilr ß 
hoch, daß sie solchen als Arzmy gebrauche^ 
und Juchtem zu nennen pftegcn. 

I n England ist von einem sicheren Moor 
eine Maschine, welche ohne Pferde fortgelM 
erfunden worden, welche m ewcm Königlichen 
Patent mit vielen Lobsprüchen erhoben. und 
man gebraucht sich besinn nicht allein auf alles 
Rade: fuhrwerk, Kutschen, Chaisen, Karren,. 

auch 
auf Ollen Maschinen, die bis dahin mit Pfcr-
d?n aetriebett wm?ken s?nn. 

I n des pnvtlegtrtW VMegers diesem 3eWlN3, WiihsiM Gottlieö Koms Buchhandlung 
ist zuhaben: 

Ioh.Fr.le.BretStaatsgesDchte der Republik Venedig von ihrem Ursrunge bis aufunftrs 
Zelten, isier Theil, g r 4 Leipzig und R'ga 769 4R th l . 

Erste Gründe der Kriegsbaukunst, in einem Zusammenhange entworfen von LaurenjIoh.Datk 
Sukow, m. K. gr 4 Franks, und Lelpz. 769 2 Rchl. 

laur. I o h . D . Sltkows Entwarft einer physischen Ccheidekmsi, m. K. gr 8. Frkf. und LsipM 
769 lRchl25sgr. 

Predigten von Grcgorius Längem^ck, Paffor in Etralsund, gr-Z. Berlin 769 2z sgr. 
laudvniade ein Heldenüed in 3 Gessnnen vou demFreyberrn von N ^ , g r 4 . Presb. 768 4sg. 

Dem Vublico wird hierdurch bekannt Auaustin 
von kangenthalischen Güther Rothsürbkn, Sattko und Unchristen, worauf bereits ein Gebot 
von z.iOOQ Rthlr. geschehen, vyrkommenden Umständen nach ein anderweitiger Terminus auf 
den künftigen tzSept.a.c. anberaumet worden ist: Es werden demnach dieftnigen, so ol er̂  
wahnteGöther vor ein höheres als oderwehnkes Gebot der ziOOO Rthlr. zu erstehen Lust und 
Vermögen haben, hierdurch clttret und vorgeladen, an ermeldetem Tage Vormittags um 9 Uhr 
vor der hiesigen Königt. Oberamtsregierung zu Breslau zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und 
Olsdenn zu gewärtigen, daß diese Güther dem Meistbietenden werden adjudl.iretundzuge-
Wagen »perden. Gegeben Breslau den 9 August 1769. 

^ D a dteBarbara Elisabeth May n, verehllchte Moserw, vor ohngefchr 6 Jahren heimlich 
auVden Könlgl. Prmß. Landen entwichen, und mit ihrem ausländischen Ehemann dem Ta-
backsaml-AufseherIoh. Moser zu Traistnmauer im Erzhcrzogth. Oesterreich unter der Ems, 
ihr Qomicilium genennnen: als ist dieselbe aä j'nliüMwm iilci eäiÄaliterH peielnwne eltireK 
»orden,in einer Zeit von 12 Wochen, wovon 4 fur den ersten, 4 für den zweyten und 4 für dm 
drilttn ^eiminum zurechnen, vom ziten I u l . a. c. an zu zahlen, tn die Schlefischen Lande zu 
revertiren, besonders aber den 2;ten Ott. dieses i769ten Jahres vsr derKönlgl. Brest. Ober-
Umtsreglerung zu gewöhnlicher Seßlonszeit in Person zu erscheinen, ihres helmllchen Aus¬ 
tr i t ts halber Red und Antwort zugeben, mtdemFisco zu verfahren und rechtliches Erkennt 
»lß zu gewärtigen, lub comminatione, daß bey ihrem ungehorsamen Ausbleibens, rifcuK 
nach geschehener Ungehorsams-Kesthuldigung zum Vortrage in contumaciam gegen sie werde 
»ämittiret, und sodann aufdle con^canon ihres hlerländischen Vermögens^ und daß fie 
«uch pro fmul 0 aller Erb-AnMe in König!, landen verlustig seyn soll, werde erkannt werden. 
Wornach sich also Q(«u zu richten hak Nrrslan den 3 I«f . 1763. H. P. Bresl< O. A<.ReK. 



Aer ohm Erlaubniß und heimlicher Weise Anns 5763. ausden'K.Vreuß.kanbW nw^ 
Wichencr damalige Schweidnitzische Creyßphysiklls und Ds^or ^!eäieitt3 Theod. Gottf. Fuch-
ftus/wirb aä inttamiam rif^i pLremtmic cirK r, vom i ;Mar t i t c . an binnen I Monaten in dse 
hiesigeLa lde zu revertlren, insonderheit Hbsr den l 2 I u n . : i Sept. und in wi lnino ukimo ^ 
PEiomwl lo dm um 9 Uhr vor die König!. Preuß. 
Bresl. Oöeramtsregierung sich persönlich zn gesitüen, von seinem Austritt 3ied und Al twork 
zu geben, und rechtliches Erkenntniß darüber abzuwarten, m't der Verwarnung, daß widrigen» 
fals, aufvorhslWgINgener Ung horsomsbeschulbigung undGesuch des ris^er in conmmacigm 
aller vorherigen und künftigen Erbanfälle, folgUch auch des väterliches werde für verlustig er¬ 
kläret, und dtestr der Landesgesetze gemäß, nedst davon gefallenen Nutzungen dem Zucht- und 
Acbeitshanse zuerkannt werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den 24Feb> 
5769. Köuial. Preuß. Bresl. Oberamtsreaicrun^ 

^ n l V P u M o wsrc hierdurch bekannt gemachr,daß die tm Schweldnltzschen Fürstenthunt 
und Crsißegelegene G'af Nost.tzische Güther Esnradswaldau, Neusorge, Freudenthal und 
Tarnau, welche naä) Abzug dek daraufhaftenden Lasten, und zwar Eonradswaldau, Neusorge 
und Freudenlhal auf 63420 Rthl. und Tarnau auf Worte», vom 
8 May c. a. an, binnen 9 Monaten, lmd zwar in lsrmino ukimo ^ peremwrjoöett 15 Jan. des 
i77osten Jahres bey der hiesigen König!. Oöeramtsregierung öffentlich werden sichhasiires 
lmb feillgeboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diest Guther zu besitzen Fa? 
hlgkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähnttm perc^forlschm 
Termins den 15 Jan. des i77Ost3N Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamtscom-
mißion an gewöhnlicher Oderamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf Conrabswaldau, Reuftrge unb 
Freudenthal besonders, so wie auch demnächst aufdas mit diesen zusammen gehörigen Güchern 
in keiner Connexion stehenden Gythe Tarnau zu thun, und hierauf ju gewärtigen, daß ober¬ 
wähnte Gnther dem MeZstbiethenden nach der vorgedachten Imitation werde zugeschlagen wer^ 
tzea. Breslau, den 22Marti i i769. K. Pr. Bresl. ObernmtsregieruM. ^ ^ 

Dem Pubiico wirb hierdurch bekannt gemacht, daß die im Iauerschen Fürstenthnm un^ 
zZwenberg^Creiße belegene Carl Nicol Frhrl. von Hohbergifchen Güthcr,Zsbten^Ober- oder ei¬ 
gentlich Mittel-und Nieder-Langcnneundorf und Petersborf, welche, nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, auf8y24Z Rtl. 8 Gr. qewürdiget worden^vom 1 May 0. an, binnen ^Mona¬ 
ten/ und zwar in ?<3i mino ulnmo^perLmwno den 12 Jan. des i hosten Jahres bcy der hiefi 
gen Känigl. Oberamtsregierung öffentlich-werden subhasiiret und ftil geboten werden. M 
werden demnach alle und jede, welche diese Gälher zu besitzen Fahigreit und Mittel haben, h W 
durch cltiretund vorgeladen, in sthon erwähntem peremcorischen Termtno den ^2 Januar desK 
I77oikn Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Obermnts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person^vder durch genugstm bevollmächtigte und unterr chtete Anwalde fich 
einzufinden, ihr Gebot zuthun, und hieraufzu gewärtigen/ daß oberwähnte Mcher dem Meist? 
siethenöen werden zugeschlagen werden. Breslau den zoMärz 1769. 

K. Preuß Brest. Oberamtsreglerung.-
^Nachdem^ura l ^ 

gelegenen und 52283 Rchlr. iO sgr. gerichtlich gewördigten Frevel rl . vsnBothmerschen Erb-
lehn Rttter-Guthes Beersdorff^ woraufbeyerstererl^icitation bereits 40000 Rthlr. gebothen 
«nben, der i6te Ottebr.c,«./ 8te Januar und ate April des l?7osten Jahres/ xro^mi-



Nl« anberaumet worden, so werden alle und jedl>, welche dieses Guth zu ertüuMn Willens und 
^ualisscitlfittd, hierdurch vorgeladen, an gedachten Tagen, vor der hiesige?! Kö ig l . Ober-
amtsregierunss , Vormttags um ic> Uhr zu erscheinen, ihr Gcbcth zu lhutt, und nach Be¬ 
finden die achuäicarion au den Meistbietenden u' d Bestzahknl̂ en zzz gewärtigen, Breßlau 
den lo^y Julii z 769. König! Pre^ß. Breßl. Ob^ram^sr"aterung. 

Vor Eme^Königl. Oberamt r/^ierung allhicr zu Breslau w rd auf lnitainx der Anna 
Rosina Beyerin, gebohrne Schmkdw, ihr boelich don ihr entwichener Ehetnann, Gottlleb 
Beyer, gewesener Lohnarbeiter zu Wernersdorf, hierdurch cwret und vorgeladen, vom l yten 
Kuiu5 an, binnen 12 Wochen, nehmlich den' 4ten AuguA den 1 l ten Septbr. und in terminy 
ultin^) H- psi emrono den 9 Octvör. dieses Iahrss sich in Person zu gcstellen, daselbst von seiner 
Entweichung Red Mld Autwort zu geben, darüber m!k der Kiägetln rechtlich zu v^fahren, in 
dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß dastund der Ehe zwischen ihr und ihm indomu-
rnZciam wird getrennet, und derselben sich anderweiug zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornachlfich derselbe l̂so zu achten hat. Breslau dengten I M 1769. 

König! Preuß. Bresl. Oberamtsregierung^ ^ ^ « « _ ^ « — 
Dem gsubltco w:rd hterd^ch^^U^emacht, da^die Kahlischen Berthelsborftc Gü> 

cher, davon das ritterliche Lehnguth Bettbelsdorf, nebst Bober-Ullersdorfim Hlrschbergischm, 
die Güther Riemendorf/ Neuwühle und Tsthischdorf aber im Löwenbergischen Cre'ße belegen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lestcn, auf7)25;Rtl.22sgr. in 3umma gewürdiget 
worden, vom i v April c.binnen 9 Monaten, und zwar in^eimino ulrimo H peremt0no den6 
Jan. des i77osien Jahres bey der hiesigen Köntql Oberamlsregierung öffentlich werden sub-
hastiret und feil geboten werden. Es werden der ^.ach alle und jede, welche diese benannte Gü¬ 
ther zu befitzen Fähigkeit und Mitte! haben, hierduräxitlretMd vorgeladen, in schon erwähn-
tem peremtorischen Termino den 6 Ian.des 177Ostm Jahres vor die hierzu angc ordneteKönigl 
Oberamts-Cömmißton an gewöhnlicher Oberamtsftklle iy Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte undMterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu ge¬ 
wärtigen, daß oberwähnte Güther dem Meistbielhenden werden zugeschlagen werden. Bres-

Bresl. Oberamtsregierung. 
Dem Puolico wird hierburch bekannt gemacht, daß das lm Iauerischen Fürstenthum 

und Bunzlauer Creyße gelegene Freyherr!, von Glaubitzsche R ttergutd Cosel, welches nach Ab¬ 
zug der daraufhaftenden Lasten, auf 19100 Rthl.qewmdiget worden, vom 16^ 2. f. binnen 
AMonaten und zwar in ̂ ermino Ultimo öc pcremtorio den 25 S?pt des 769. Jahres, bey der 
Mßgen König! Oberamtsreglerung öffentlich wird ludKaNü et und feil geboten werden. Es 
lMden demnach alle und jede, welche dieses Rltterguch Cosel zlpbefitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremwlischen 5e,min6den25 
Sept. des 1769. Jahres, vor 5le hierzu angeordnete Konigl. Obecamtscommißion «n gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam Bevollmächtigte und untterichtste An¬ 
walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hleraufzu gewärtigen, baß oberr^ähntes Guth 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 21 Decembr. 176s 
". . . Könfgl. Preuß. Bresl Ober^Amts-Regierunss. 

Demnach ein des von Brixjschen im Coseler Creiß 
lelegenenundaufi6l77Rthl.6Gr. gerichtlich gewürdigten Guthes Radisch au vcrderKön. 
Oberschle. Oberamtsreglerung aufAnsuchen der von Britischen Credltornm ̂ ufden 29 Sept. 
«. e. angesetzet worden; so haben Kauflustige und Befihfählge ßch elmeldten Tages vor gedach-



ter König! Oberamtsreglerung zu melden, lhr Gebot zu thun, und ble Iuschlagung an bell 
Meistbietenden zu gewärtigen. Brleg, den i 6 I u n i i 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierourchbekannt, daß binnen z Monaten, besonders 
aber den 4 Sept. c. und nachfolgende Tag? Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
das fammtl aus allerhand ganz und halbseidenen und wollenen Waaren, wie auch Plüschen 
und Welpen, imgl. Spiegeln, Wandleuchtern und Gewehr, Porcellain, irdenen Gefässen und 
allerhand Waaren, wie nicht minder Handlungs-Vassz bestehenden Waarenlaager des Ioh . 
Christ. Polte, nebst dessen übrigen Effecten und Mobilien in dem am Naschmarkte sub N0.1985. 
gelegene, dem Commsrcieurath Unverricht zugehörigen Hauje, zum halben Mond genannt, 
öffentlich an dea Metstbtethenden 2u5ioni8 le^e verkaust werden sollen. Wornach sich Kauf¬ 
lustige zuachten. Breslau den 14 April 1769. 

OieStadtgerichte zu^reslau machels hiermit bekannt, daßnov.'lelm.licitar. aufdle 
Ioh . Gottlob Pfannemußische E nzelungsgerechttgkelt den 29 Aug. c. anberaumet worden. 
Wornach sich K a u ^ Breslau dtn 2 ; Iun i i 1769. ^ ^ 

Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch zugleich, daß alle 
diejenigen, welche von des non lolvenäo gewordenen Becker Hanns Barrasches Vermöge», 
es besiehe solches an bsarem Gelde, Waaren, Depositen, Effecten, Pfändern, Kostbarkeiten, 
Ameublement und Briefschaften etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom7 Aug. an 
zu rechnen, bey hiesigen Stadtgerichten H>eci6ce anzeigen, und wegen Docirung ihrer disfällt-
gen Rechte sodenn das weitere rechtliche gewärtigen soLea, mit der ausdrücklichen Verwarnis 
gung, daß bis, welche hlerwider handekl, oder etwas verschweigen werben, nach Vorschrift 
coä. r i . I V. y. §. 12. lit. F. nicht allein chres Rechtes verlustig erkläret, sondern auch sonst ent-
gegenftldiger^^ren werden solle. Breslau den 14 Julii 1769. 

Die Brest Stadtgerichte piovociien und laden alle dtezentgen, welche an den bürgert 
Becker Hanns Baerasch, oder dessen Vermögen, einige Anforderung ju haben vermeynen, sol¬ 
che binnen 9 Wochen, besonders ober den 9 Ott. c. s. sub pNN2plzrcIull H z)eipetm llIenmLH 
«l5a anzumelden. Breslau den 14 Iu l l 1769^ ^ ^ ^ . 

^ Wir Dlrcctores, Burgermelstec und Rath der König!. Haupt- und Residenzstadt Bres, 
lau machen hierdurch bekannt, daß n^t hoher Approbation, das gemeiner Stadt zugehörige, 
auf der Mahlergasse allhler belkgene Haus, die Roßmühle genannt, an den Meistblethenvet^ 
verkauft w rden soU, und der ,8Aug. 15 Sept. und l z Oct. c. zul^icirmionz ^eimink anbe^ 
räumet worden. Diejenigen nun, so diesen auf 1200 Rthl. taxlrten k'unäum läufilch an siH 
zu bringen intentioliirel sind^ haben sich in denen zur ordelW 
Uchen Seßionszeit vor unserm Rathstische in Person einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zn 
gewärtigen, daß dieses Haus dem MMbiethenden in dem letztern "leimmo achuäiciret und 
zugeschlagen werden so2. Sign. Breslau ben 21 Iu ! i 1769. ^̂  

Von denen 
des Gottlieb Seidelschen cimawnz in lues tlt. Adv. Klein, die auftzem grossen Ringe der grünen 
Röhre gegen über sub No. 36. gelegene Cridarlsch^ 
sffentliH Verkauftwerden soll, und hierzu ben l 3 Juli, l 9 Sept. und 17 Dec. zno ^ermj^ i ie i -
tlltioniz ^ 5 ^ ü ^worden. Breslau den i y May 1769. ^ _ ^ ^ ^ 

Die BreSl. Stadtgerichte machen delannt, daß das in der Neustadt gelegene, mi«Mo^ 
1472 und 73. bezeichnete, zum goldnen Creuh benannte Geo.Frledrich BrunnerscheKretschanv 



Haus öffentlich sabhafilret werden soll, und dazu Termini den 21 April, l6Iun.<ml>25Aug. 
Hnberaumel worden. Es können also olejenigen, weiche gedachtes Haus, so auf35oo Rthl 
schwer Courant gerichtlich gewürdigtt worden, lunstehen g. 'onnen sind, sich an gedachten Ter¬ 
minen, an oibentttcher Gmchtsstelle einfinden, und gewärtigen, biß solches Ultimo -lermin» 
an den MeWiethenden und Besizahlenden ohnfehlbar adjudiciret werden joll. Breslau, den 
31 Jan. 1769. ^.^^>_»>>>——-^—»—». 

DieBrest. Stadtgericht« machen hie.dmcy b.kamtt, catz oie unter «by'.efigem Tuch-
hause beym Eingange der grossen Waage, linker Hand zuerst gelegene, und mit der golone» 
Krone bezeichnete Christian Baloowsk scheTuchkammer, so aufzoc? Rthl. schwer Courant ge¬ 
richtlich gewürbiget worden, aufden 29 Aug. 31 Ott und 29 D « . a. c. werde öffentlich subha-
stiret werden. Wornach fich^aufiustige zu achten. ^ reelau,, den 26 May »769. , 

y :e Bresl. Stadtgerichte mächen bekannt, baß ää inMutigm des Ernst Siegln. Gacke^ 
schen Csntradictoris tit. Abs. Klein, der mit No. ? l . bezeichnete Gäckesche Reichkram öffentuch 
subhastiret werden soll, und hierzu zno i e r m . uli.ben iZ'Aug. 1769. anberaumet worden, an 
welchem aüe diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf/oo Rlhi . schwer Cour. gericht¬ 
lich gewördiget worden, zu kauffen gesonnen find, sich an gewöhnlicher Gerichtsfielle elBnden^ 
chr Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß derselbe an den Meistbietheoden und Bestjatz-
lenden shnfchlbar ad ju^ iMwerdensoü^ Bresla^de^ai Feb 1 7 6 9 ^ ^ ^ ^ ^ 

' Dte Bresil'Stadtgertchte mächen hierdurch bekalmt, daß den 13 Junt, 11 Aug und 
, z Oct/c. a, zu I.lc!tl>tion8.^e/mmei! wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Reuschen 
Gasse am Ecke des Tspfergässels süb No.«8 gelegene auf 1600 Rthl schwer Cour gewürdigt« 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen QeäicNalle gehöngen Hauses anberaumet worden. 
Breslau den 29 Mart i l 1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der zur Johanna Barbara 
Gumprechtfchen dieciit.^assa gehörig? Relchkram öffentlich feil geborn wtwe, und zu den dis^ 
fälligenI^citgüans.'l'clmmjz der i z Iun l i , 11 Aug. und izOc l . anberaumet worden. Wor-

. 
Die Bresi. Stadtgerichte-piuvociien alle diejenigen, welche an die Anna Magdalena 

Altelitt, oder deren Vermögen einige Anforderungen zu haben vermcyne^, solche binnen z Mo¬ 
naten, besonders aber den i o Ott. c. a. sub p<Li^ ̂ rleclui, H ge. pemi lilcnui «ä eila anzumelden. 
V r M a u den 4Äpr«l 176H ^ 

Demnach des I c h . Franz Pi l lerMe ^u« lninmanäl öffentlich an den MeiOiethenden 
chrkaustwerden soll, und der 19 Sept. 21 Nov. und 9 Jan »770^9 den hiesigen Stadtgerich¬ 
ten zu bisfäll<gen l.lcitgr. Terminen anberanmet worden sind; als wird solches den Liebhabern 
hierdurch nachrichtUch bekannt gemacht. Breslauden 14 I u l i l 1769. 

Das Amt der Stadt Landgüther macht hierburchbekannt, daß lnstehenden 26 Aug. c?ä. 
bss I oh Gottlieb Wirfigische Haus, Garten und Brandweinurbar zu Reuscheitnta öffentlich 
verkauft we den soll; und find die Wirsigischen QreZltorcs gemeldten Tages «>ä i^ulägi^um et 
juttiiicanäum pr^teulg. tub pcena prieiuü cniret. Breslau den 20 May 17^9« 

Das Amt h^r Stadt Landgüther macht hierdurch bekannt, daß des Franz Grähnes 
Stelle auf dem Stadtgylh Elblng dm lyAng, l. WMllch »ettanft »«den soll. Breslau 

Nach-



Nachtrag »ä «o. 95. Mondtags den 14 Aug. Ao. 1769. 
Dle Verwaltung des Hospitals zur hell. Dreyfaltlgkejt ln Breslau machet hierdurch be¬ 

kannt, daß Termini licitgtioniz zum öffentlichen Verkauf des in Kleltendorfgelegenen und auf 
l4^3 Thl. schl. 8 fgr< gerichtlich abgeschätzten David Oßlgtschen Bauerguthesaufden 23 Sept 
25Noo.a.c. und 27 Jan. a.f. anberaumet wölben, weshalb sich Kauflustige an gedachten 
ierm.Äci licitgnäum in dem Hospital zur gewöhnlichen Gerlchtszeit einfinden können. Wie 
denn auch zugleich alle und jede Credltores, welche an den David Oßlg elnige Anforderung ober 
einige Pfandstücke hinter sich haben, aufben 25 Nov.«. e. lub xeena pliecluii 26 llymäanäum H 
julilsicilnäum pieetensg gäcim« werden. Breslau den 22 Julii 1769. ^ 

Von dem Prälaturgertchte des Archtdiaconats ad S t . Ioannem allhler, wlrddas vor 
dem Ohlauischen Thor sub No. 26. gelegene und von der Eleonora verwittibten Baurln nach 
Ableben ihres Mannes 1767. für 1200 3hl. schl käuflich übernommene Haus, Hoferehde und 
Garten auf ; Monate zu fteywilllgen Verkauf ausgebothen, Kauflustige können fich dahero 
aufde«4Iul i , 1 Aug. und 29 Aug. c. früh um 9 Uhr in der Capitularcanzley aufdem Dohm 
melden, ihr Gebot »ä g«a ablegen, und sodann Adjudkcation gewärtigen. Dohm Breslau 
den 6 Juni 176«?. ^ ^ 

' ^ "DasAmt der^ommenä« dnrpvliz cini t t l zu Breslau machet hierdurch bekannt, daß 
das in Herrmannsdorfgelegene dem n«n sulvenäc, verstorbenen HansGeisler gehörige Bauer, 
guth von 2 Huben Acker, guten Wohngebäube, Scheunen und Stallungen auf l 182 Thl. schl. 
18 sgr. gerichtlich abgeschätzet worden, plu8 licitanri verkaufet werden soll, und dazu i'ermmi 
licitgltoni« aufdenlzQ <^an^26Aua.und 4 Nov. c. anberaumet worden, Bresl.den 4 May 769. 

Da d,e letzten Ziehungslisten der 5tenClasse ber Ksnigsberger Lotterie ankommen find, 
so ksnnen solche nachgesehen und dle Gewinne sogleich erhoben werden. Zur Bequemlichkeit 
des Publici hat man von den bey hiesigem Hauptlotteriecomtoir getroffenen sämtl. Gewinnen 
eine besondere Gewinnstliste nach der natürlichen Ordnung der No. abdrucken lassen, so gratis 
ausaeaehmwird. Der M n zur zten Königsberger Lotterie kan glelchfals äbgelangt werden. 
Ein Looß zur ersten Classe kostet l Rthl. 12 Gr. 6 pf. Die Ziehung ist den 18 Sept. und hie¬ 
sigen Orts dauert die Einzeichnuug bis den 5ten desselbtgen. Breslau den 12 Aug. 1769. 

Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in den sieben Churfürsten, sind zur 4ten 
Classe der Hannoverschen extraordinären Lotterie, noch einige ganze Kaufioose a 3 und 1 halbe 
Pistole, ingleichen Quartloose a 4 Rt l . 19 gr.Courant zu bekommen. Die Renovation wer¬ 
den die Herren Interessenten bis zun,28ten huj.mit einer Pistole fürs ganze und i R l l . 9 ggr. 
fürs Quart, bey Verlust ihres Rechtes, zu besorgenHelieben Zu der Königsbergischen drit¬ 
ten Lotterie sind gleichfalls bey demselben Loosse zur Ersten Classe a 1 Rt l . 12 ggr 6 d^M haben. 

Bey Brosemann aufm Neumarkt neben der goldnen Sonne, sind nunmehro die lezten 
listen der 2ten Königsberger 5ten Classenlotterie ankommen, solche können bey mir nachgese¬ 
hen, und die Gewinnst« stgleich gegen dle Originalbillets in Empfang genommen werden. 
Zugleich melde, daß Loose zu der )ten Königsberger 5ten Classenlotterie bey,nir zu haben seyn, 
ein ganzes Loos kostet in Courant i Rchl 12 und l halben gr. zur ersten Classe. Die Ziehung 
derselben ist deni8 Septemb. der Schluß allhier den 5 Sept. festgesetzt. B is Ende August 
sind auch noch halbe, viertel, achtel Loose, 1 halb Loos a 18 l viertel gr., 1 viertel Loos a 9 i vrt l . 
gr., 1 achtel Loos a 5 gr. in Cour. zu haben. Da diese Lotterie sehr vortheilhaft eingerichtet, 
und gar ieinen Fehler hat, und also ein Interessent ln allen Klassen nicht mehr als 7 Rthl. r l -



saulret» uM dagegi« anfichnliche Gewlnnste zu erhalten, so hoffe, baß Liebhaber sich beyzelten 
lmereßiren «erden,zwell die wenig anhero gekommene Loose bald weggehen möchten. Plans 
sind gratis zu haben. ^ ^ ^ 

Bey dem Kaufmann Paulowfsky im Feigenbaum aufderAltoüssergasse werden nun-
mchro contiuuirlich die Weine in folgenden Preißen verkauft: Rheinwein die BerlinerBou-
teille 2a sgr. Ungarische Weine das Quart 20 sgr., auch 12 sgr., Bischoff 8 sgr., das Quart 
Pontac,Muscat, bittern Sect 7 sgr., das Quart Claret oder petit Bourgundlre6sgr., Plcar-
don 6 sgr., alten Franzwein 5 sgr., wer aber Gm«we«lst kauft, hat nähere Prelße. 

Es ist im Holländischen Matrosen ouf der Schubrücke, 1 Stiege hoch, vorne heraus, 
2 Stuben und 1 hinten aus, nebst zugehörigen Kammern, Wagenstand und Stauung zu einem 
Absteigequartier oder sonsten zu vermiechen, u^d auf^sslchaeli zu beziehen^ 

Es sind inderNachtvom ic> bis 11 ten Aug. c.a. m^>unerai Meile von Breslau, im 
Gaststalle 2 starke braune Wallache, einer 9 Jahr, dunkelbraun, länglichten Leibes und spitziger 
Schnupe, verändere von 6Jahren, ganz lichteoraun, sehr munter von Gesichte, einen kleinen 
weissen Stern und fluchtig im Gehn, nebst 2 alten mit neuem Leder ausgeflickten Fellen, i S«t , 
tel und 2 Zäumen, von Fischwagens, so von denen Puditscheer Gütern, Oels-Trebnitz schen 
Creißes, imRöckwege von Breslau allda übernachtet, gestohlen werden: soLte nun jcmsnd 
hiervon Nachricht einziehn, der wird freundlichst ersucht, solches in dem Schloße'Puditsch mtl-
Pen zu lassen, wofür nicht nur billige Dlscretion erfolgm, sondern auch Me Unkosten bezahlet 
werdensollen. Puditschden 12August 1769. ^ 

Hermsbyrf untern Kynast den 19 I M 1769. Von E. -YochrelchSgtafi.'von'Schaft 
gotsch Kynastschen Gerlchtsamt allhler, werden alle ldiejenlgen, so an des Glasehändl^s und 
Fabrikanten in SchrciberhauGottlteb Häuslers, und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche 
haben, binnen 12 Wochen, und zwar gäi'eiminum pelcinranum den 14 Ott. c Votmittags 
um 9 Uhr in hiesiger GerichtsMe aä liquiäanäum et Misscanäum srXtenla fub poen» prlecwli 
«pel pemi Menc« hiedurch con vocirer, zugleich wird allen denen, welche von den Habseiigkeitm 
undEffecten des Gottl.Häuslers, etwas ex czuocullque iul-L in H'ndm, Gewahrsam, Verwal¬ 
tung, oder Pfandweist hinter sich haben, oder demselben an Geld oder Sachen schuld»?, sind, 
angedeutet, binnen 4 Wochen solches bey allhiesigkm Amte anzuzeigen, und die hinter sich ha« 
benden Sachen zu ertradiren, und sodann bis Aufrechtshaltung ihres Rechts, widrigenfals 
aber zu gewärtigen haben, daß sie ihres daran Habenben Rechts für vn lustig geachtet, die hinter 
ihnen sich befindlichen Sachen vinblclrt, und besimdcum Umständen nach auch Bestrafung un, 
terliegen werden^ ... 

Acht und fünfzig anderthalb griffige Eichen zu Schiffsplanken, hundert 2grlffge stärke 
Elchen zu Staabholz aus hiesigen an der Oder beiegenen Stabtforsten sollen den 7ten, 21 Aug. 
nndl>el«mwrie den4Sept<c.a. auf hiesigem Ralhhause auHiouHleß« verkauft werden. 
Ohlau den 21 I u l 1769. ^ . 

Grcßglogau, den 1 May 1769. Zu Virkaufung des Gottfr. Bockischen Hauses, weis 
ches lm dritten Viertel No. 37. gelegen, und incl.des darauf haftenden halben Brauurbars 
jedoch nach Abzug der Onerum, auf i85Z Rthl ioGr.40', gerichtlich tariret worden, telmino« 
licitgrioms aufden 14 Jul i , 8 Sept. und g Nov. c anberaumet sind, an welchen sich die Kauflu¬ 
stigen desVormittags um 9 Uhr zu^^Da^se melden und der^Adjudication gewärtigen können. 
VltstZeltunsen werden Wöchentlich dreynml^Montt Mittwochsund Sonnabends, zu 

Breslau ln w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ring», ausgegeben, und 
find auch auf «llen König!. Postämtern l« hab«. 


